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1.  Wer wir sind 

Im Netzwerk behinderter Frauen Berlin e.V. haben sich Frauen mit unterschiedlichen 
Beeinträchtigungen im Frühjahr 1995 zusammengeschlossen. 

Gemeinsam ist allen die Erfahrung,  als Frauen mit Behinderungen/chronischen 
Erkrankungen doppelt diskriminiert zu werden. Diese Intersektionalität hat erhebliche 
Auswirkungen auf die Lebensgestaltung von Frauen mit Behinderungen, bspw. sind zu 
nennen Vermögen und Arbeit, die medizinische Versorgung, Selbstbestimmung und 
Wohnformen, Betroffenheit durch (sexuelle) Gewalterfahrung. 

In vielen Lebensbereichen haben Frauen schlechtere Chancen, gleichzeitig werden 
Frauen wegen ihrer Behinderung benachteiligt. Die Organisationen sind darüber hinaus 
oft nach verschiedenen Behinderungsarten getrennt. 

Die Lebensrealität von Frauen mit Behinderungen ist eine andere als die von Männern 
mit Behinderungen. Die Datenlage wird gestützt durch verschiedene Studien und 
Berichte (u.a. Daten, Zahlen, Veröffentlichungen von Aktion Mensch, Bundesagentur für 
Arbeit, Statistisches Bundesamt, Grevio-Staatenbericht, Institut für Menschenrechte, 
etc.) 

Der Verein ist Projektträger für ein seitens der Senatsverwaltung ASGIVA gefördertes 
Projekt zur Verbesserung der Lebenssituation für Frauen mit Behinderungen. Dies 
beinhaltet die Beratungsangebote, Räume für die Selbsthilfegruppen, Kontaktstelle für 
Frauen mit Behinderungen und umfangreiche verschiedene aktive Mitarbeit in politischen 
Gremien. 

Aktuell hat der Verein 6 Vorständinnen, diese sind ehrenamtlich tätig. 

 

 

2. Verein / Mitglieder 

Am Jahresende 2023 hatte das Netzwerk behinderter Frauen Berlin e.V. insgesamt 98 
Mitfrauen, davon 96 stimmberechtigt, 2 Förderfrauen (nicht behindert).  

 
Die für die bereits 2022 bezogenen neuen Projekträume am Tempelhofer Damm und die 
Beantragung von Mitteln aus der Ausgleichsabgabe für den barrierefreien Umbau beim 
„Inklusionsamt“ des LAGeSo, fand die Begutachtung durch den technischen Dienst des 
Inklusionsamts erst am 23. Januar 2023 statt. Eine Entscheidung darüber welche Kosten 
übernommen werden, steht noch immer aus. Ein Folgetermin ist jetzt für März 2024 
anberaumt. 

 Auf hartnäckiges Drängen des Vermieters musste Frau Erdem vom Vorstand, im 
September und Oktober 2023 bei der bezirklichen Baubehörde einen Antrag auf 
„Verfahrensfreiheit“ stellen. Diesem wurde am 11.12.2023 stattgegeben. Darüber hinaus 
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wurde bescheinigt, dass keine Nutzungsänderung vorliegt und keine Baugenehmigung 
erteilt werden muss. 

Auch in 2023 haben 2 Plena stattgefunden eins im Mai. Eine Vorstandsfrau wurde 
nachgewählt. Ausgeschieden ist Frau von der Heyden, neugewählt wurde Frau Wasner. 
Das 2. Plenum war in Verbindung mit der Weihnachtsfeier für die Mitfrauen, es diente 
der Stärkung der Kommunikation unter den Mitfrauen und der Mitgliederbindung. 
Während dieser Veranstaltung war die Vernetzung der Vereinsfrauen untereinander 
beträchtlich und die Gemeinsamkeiten als Frauen mit Behinderungen standen dabei im 
Fokus. 

 

 
3. Personal und Organisation 

Das Netzwerk behinderter Frauen Berlin e. V. beschäftigte 2023 in dessen Projekt 
„Beratung, Selbsthilfe und Kontaktstelle“ die Mitarbeiterinnen Cinderella Schohl, Bärbel 
Schweitzer, Katharina Holl, Sylvia Kunitz und Ulrike Haase, seit September 2023 ist auch 
die Stelle der Assistenz der Projektleitung mit Clarissa Scheidt und die auch die Stelle 
der Programmgestaltung wurde bis zum 29.2.2024 mit Carolin Hartmann besetzt.  

Cinderella Schohl arbeitete 18 Wochenstunden, Bärbel Schweitzer 24 Wochenstunden, 
Katharina Holl 20 Wochenstunden, Sylvia Kunitz 29,94 Wochenstunden, Ulrike Haase 36 
Wochenstunden  Clarissa und Carolin? 

Die Vorständinnen des Vereins sind Isabel Erdem, Hanna Kindlein, Ramona Krause, 
Sindy Sparsbrod und  Dr. Bettina Unger an.  Sindy Sparsbrod ist innerhalb des 
Vorstands für die Finanzen zuständig. Die Vorständinnen üben ihre Ämter ehrenamtlich 
aus. 

Die Akquise von Drittmitteln war  für den Verein erfolgreich.  Im Mai 2023 ist es gelungen 
eine zweckgebundene Spende in Höhe von 2.500 Euro für Einrichtungsgegenstände für 
die „neubezogenen“ Räume einzuwerben. 

Zur Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen dem Verein als Projektträger und dem 
Projekt wurde 2023 die interne Organisationsentwicklungsberatung zur Ausübung der 
Vereinsziele fortgesetzt. 

 

4. Netzwerk/ Kooperationspartner*innen 

Das Netzwerk behinderter Frauen Berlin e.V. gehört dem „Weibernetz e.V.“ der 

bundesweiten politischen Interessensvertretung behinderter Frauen an.  Mit dem 

Weibernetz e.V. kooperiert das Netzwerk im Wesentlichen im Themenfeld Gewaltschutz 

für Frauen mit Behinderungen und zum Thema Gesundheit – barrierefreie Gynäkologie 

auf Bundesebene, Arbeitsbereiche, die über das Projekt nicht abgedeckt sind 

Mit dem „FFGZ – FeministischesFrauenGesundheitZentrum“ und mit  „KOBRA – Beruf, 

Bildung, Arbeit“, Zu nennen ist) der zweimal jährlich angebotene Kurs “erwerbslos, 

krankgeschrieben, erwerbsgemindert – wo stehe ich, wo will ich hin?“  
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Die Kooperation mit dem „Nachbarschaftszentrum ufa-Fabrik“ zur Durchführung des 

WenDo-Workshops, der im Berichtszeitraum 3 x angeboten werden konnte (näheres 

siehe unten Veranstaltungen) 

Eine rege Zusammenarbeit besteht mit der LV-Selbsthilfe sowohl durch die Teilnahme 

an den  angebotenen Fortbildungen, als auch als auch durch die Zusammenarbeit im 

Berliner Behindertenparlament. Auch in 2023 nahm eine Vertreterin des Netzwerks 

behinderter Frauen Berlin an den beiden großen Sitzungen Teil, als auch durch die Co-

Moderation der Fokusgruppe Gesundheit und die damit verbundene Ausarbeitung der 

Anträge. Es ist dem Netzwerk… darüber hinaus gelungen einige Vereinsfrauen zu einer 

Mitarbeit in verschiedenen Fokusgruppen zu aktivieren/mobilisieren. 

Hier ist eine Auflistung der Internetlinks wichtiger Kooperationspartner*innen: 

https://www.weibernetz.de/ 

Die bundesweite politische Interessenvertretung behinderter Frauen 

https://www.kobra-berlin.de/ 

Beruf, Bildung, Arbeit 

http://www.bzsl.de/ 

Berliner Zentrum Selbstbestimmt Leben 

https://frauenbeauftragte.weibernetz.de/ 

Frauenbeauftragte in Einrichtungen – Starke Frauen machen e.V. 

https://www.frauengesundheit-berlin.de/ 

Netzwerk Frauengesundheit Berlin 

 

 

 

6.  Arbeitsschwerpunkte 

 

 im Jahr 2023hat sich der Verein das Motto „Frauen mit Behinderungen sichtbar 

machen“ auf die Fahnen geschrieben. Dies galt sowohl für das Verhältnis, 

wieder raus  zu Ausflügen und Protestaktionen auf die Straße, als auch, dass 

sich die Grupp wieder in Präsenz treffen und Veranstaltungen stattfinden 

konnten. Ein inhaltlicher Schwerpunkt war dabei das Thema Gewalt gegen 

Frauen mit Behinderung im Lichte der Umsetzung der Istanbul-Konvention. Hier 

konnten Vereinsfrauen wieder in der Öffentlichkeit Präsenz vor Ort zeigen. 

 

6.  Selbsthilfegruppen 

 

https://www.weibernetz.de/
https://www.kobra-berlin.de/
http://www.bzsl.de/
https://frauenbeauftragte.weibernetz.de/
https://www.frauengesundheit-berlin.de/
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• Frauen mit Multipler Sklerose I, 1x monatlich 2,5 Stunden 

• Frauen mit Multipler Sklerose II, 1x monatlich 2 Stunden 

• Gruppe für Frauen mit psychischen Gesundheitsproblemen, 1x monatlich 2 Stunden 

(außerhalb der neuen Räume) 

• Gesprächskreis für Frauen mit Lernschwierigkeiten, 2x monatlich 1,5 Stunden 

• Gruppe für Mütter mit Behinderung, tauschte sich laufend im Jahr telefonisch und 

via Whatsapp aus für jeweils 0,5-1 Stunde 

• SHG für Frauen mit Depressionen 1x monatlich 2 Stunden (außerhalb der neuen 

Räume) 

• SHG für Frauen mit chronischen Schmerzen, 1x monatlich 2 Stunden (aktuell in 

Neugründung) 
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Veranstaltung
stabelle 2023 

 
Art der 
Veranstaltu
ng 

 
Anz
ahl 
pro 
Jah
r 
bis 
3 h 

 
Themenschwer-
punkte (max. 3) 

 
An
-
za
hl 
pro 
Ja
hr> 
3 
Std
. 

 
Themenschwer
punkte (max. 3) 

 
Gesamtza
hl 
Teilnehm
erinnen 

Information, 
Diskussion 
und 
Reflexion 

 
 
2 

,,erwerbslos 
krankgeschribe
n, erwerbsgert“ 
1 x Online 
1x präsent 

2x 

Sozialrecht 
und Umgang 
mit Ämtern 
und sonstigen 
Autoritätsinsta
nzen 

 

17 

Bildung, 
u.a. (Kunst-) 
Geschichte, 
Religion, 
Wissenscha
ft, Kulturen 

1 

 

 

Besuch der 
Ausstellung 
„gripp the Queer, 
queering the 
Gripp 

1 

 

 

Körpernormen 
und 
Diskriminierungs
erfahrung 

 
19 
 
 

 

Epowermen
t, 
Selbsterfahr
un 

Selbstbeha
uptung 

 

3 x 

 

 

 

 

 

 
WenDo 
 
3 
Ptäsenztermine 
in den Räumen 
der ufa-fabrik. 
 
Zum 3. Termin 
mußten 2 
Gebärdendolme
tcherinnen 
engagiert 
warden, weil 
sich frühzeitig 5 
gehörlose 
Frauen 
angemeldet 
hatten 

 

3 x 
6 
Std 

Erlernen 
einfacher 
Möglichkeiten zur 
Selbstbehauptung 
und einfache 
Techniken, um 
sich in 
Gefahrensituation
en adäquat zu 
verhalten. 

24 
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8. Öffentlichkeitsarbeit 

Die besondere Herausforderung für die Öffentlichkeitsarbeit bestand darin,  sich auf die 

wesentlichen Tätigkeiten zu konzentrieren. Ohne die finanzielle Unterstützung durch die 

Pauschalförderung für Selbsthilfeorganisationen wäre dies nicht möglich gewesen. 

So wurden weiterhin die Nutzerinnen über unsere Online-Medien (Webseite, unser 

Google-Profil, laufende E-Mails bzw.  einem Twitter/X-Kanal), Wegweiser, 

Gremienbesuche, Teilnahmen an Fachveranstaltungen und der Selbsthilfe-, Kontakt- 

und Beratungsstelle im Tempelhofer Damm 160 laufend über unsere Angebote 

(Beratung, Gruppen, Offenen Treffen, weitere Veranstaltungen) informiert.  

Von den Printmedien konnte unser Netzwerk-Flyer überarbeitet und gedruckt werden.  

Die Selbstdarstellung über persönliche Kontakte und Vernetzungen hat deutlich 

zugenommen, was sich auch in dem sukzessiven Ausbau und den deutlichen Erfolgen 

der Gremienmitarbeit zeigt. Daher wurden die dringendst notwendigen Visitenkarten 

gedruckt. Insgesamt nahm auch die öffentliche Wahrnehmung unserer Arbeit zu.  

Wie und wodurch Frauen auf den Verein aufmerksam wurden, lässt sich nicht immer 

nachvollziehen, aber es zeigte sich, dass die Internetpräsenz (auch bei Google) einen 

immer wichtigeren Anteil bei neuen, aber auch Bestandsnutzerinnen ausmacht. Daher 

wurde insbesondere dieser Teil der Öffentlichkeitsarbeit weiter ausgebaut. Die 

Verbreitung über den Nachrichtendienst Twitter/X hatte wiederum deutlich 

abgenommen, was v.a. an den nicht mit unseren Werten vereinbarenden Inhalten liegt 

und zunehmender allgemeiner Diskriminierung liegt. 

Unsere Website wird stetig in Bezug auf die Qualitätskriterien bei 

Selbsthilfeorganisationen weiterentwickelt. In 2023 haben wir uns auch hierzu ebenfalls 

mit der LV-Selbsthilfe laufend ausgetauscht und das Siegel Erfolgreiche Teilnahme am 

Projekt "Qualitätsgesicherte Homepage bei Selbsthilfeorganisationen in 2022" auf der 

Website veröffentlichen können. 

  

Sonstige Aktivitäten: 

• Das Netzwerk war auch in diesem Jahr in die Durchführung des 

Behindertenparlaments - in Präsenz und online – beteiligt. Das Parlament 

tagte am 2. Dezember 2023. wie bereits in den Vorjahren moderierte das 

Netzwerk… gemeinsam mit  Sonja Arens vom DCCV und dem Vorstand der 

LV-Selbsthilfe Berlin angehörend die Fokusgruppe Gesundheit. hier wurde 

u.a. dem Bereits im letzten Jahr eingebrachten Antrag zum Gewaltschutz 

Nachdruck verliehen. 

• Vereinsfrauen, Projektmitarbeiterinnen und Vorständinnen des Netzwerks 

beteiligten sich mit einer Vielzahl anderer Frauen- und anderer Projekte an 
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den Aktivitäten zum ,,Europäischen Protesttag zur Gleichstellung von 

Menschen mit Behinderungen“.  

• Auch in 2023 nahmen Frauen vom Netzwerk an zahlreichen externen 

Fachveranstaltungen und Austauschforen teil. 

 

Das Netzwerk behinderter Frauen Berlin e.V. wirkt in allen Arbeitsgruppen auf die 

Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention, der lstanbul-Konvention sowie der 

Umsetzung von BTHG und LGBG hin. 

 

 

 

9. Zukünftige Aufgaben 

Neben der regulären Arbeit des Vorstands als gewählte Vertreterinnen des Vereins, 

welcher als Projektträger in der Kontakt- und Beratungsstelle fungiert, der 

Gremienarbeit und den sich im Prozess befindlichen Tätigkeiten und Vorhaben wird 

das Jahr 2024 im Wesentlichen durch den Umzug und den behinderungsbedingt 

nötigen Umbauarbeiten geprägt sein. Bei der Beantragung von Drittmitteln für 

notwendige barrierefreie Anpassungsmaßnahmen der Räume sind ganz besonders 

die Vorstandsfrauen gefordert. 

Hauptaugenmerk unserer Tätigkeiten wird bleiben, vor allem die Selbsthilfeangebote 

zu reaktivieren, erweitern und modern aufzustellen. Die Umsetzung der UN-BRK und 

der lstanbul-Konvention weiter voranzutreiben bilden weiterhin den Schwerpunkt 

unserer Arbeit. 

 

 

 

Berlin 14.03.2024 

 

Für den Vorstand 

 

 

_____________________   

Isabell Erdem              ________I      


